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Neuer Gast am gleichen Ort: Termin „Kunst umgehen GPS“ mit
Stephan Huber wird verschoben – Anne Bonfert kommt

Die für Sonntag (23. Oktober) um 15 Uhr geplante Führung an
Stephan Hubers „Das große Leuchten“ mit dem Künstler Prof.
Stephan Huber und Matthias Dreyer von der Stiftung
Niedersachsen muss aus Krankheitsgründen auf das kommende
Jahr verschoben werden.

Als neuen Gast begrüßt das Team von „Kunst umgehen“ zur
gleichen Zeit am gleichen Ort die Dipl.
Kulturwissenschaftlerin Anne Bonfert. Treffpunkt ist um 15
Uhr am Kronleuchter vor dem Künstlerhaus, Sophienstr. 2,
Hannover.

Anne Bonfert ist Gründungsmitglied der Frl. Wunder AG, die
von Juli bis September mit dem Projekt „Wegefreiheit -
Maßnahme für Erholungszwecke“ zu einer fünfstündigen
Wanderung und damit zu einem Müßiggang durch Hannover
einluden, um mit den TeilnehmerInnen „Gehpraxen für eine
Freizeit als Widerstand“ zu trainieren. Was genau darunter zu
verstehen ist, und mit welchen Mitteln und Strategien das
Theater den öffentlichen Raum erobert, werden Thomas Kaestle
und Christiane Oppermann mit ihrem Gast beleuchten und
ausloten.

 

Anne Bonfert, geboren 1982 in Heidelberg, ist seit 2009
selbstständig als Theatermanagerin, -pädagogin, Trainerin und
Dozentin am Institut für Theater und Medien der Universität
Hildesheim mit den Schwerpunkten Theater, Musik und
Kulturpolitik tätig. Sie ist Gründungsmitglied der Frl.
Wunder AG, einer künstlerischen  Arbeitsgemeinschaft für
Theater, Performance und Aktion. Aktuell promoviert sie mit
einem Stipendium der Heinrich-Böll-Stiftung an der
Universität Hildesheim über „Das Politische der
zeitgenössischen theatralen Praxis".
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„Kunst umgehen – GPS“ bietet Auseinandersetzungen mit der
jeweiligen Kunst, ihrer Geschichte, ihrer Wirkung vor Ort und
ihren Kontexten. Im Zentrum stehen moderierte Gespräche mit
ExpertInnen wie zum Beispiel KünstlerInnen, StadtplanerInnen
oder HistorikerInnen.


